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—6 Kurzgefaßter Commentar * den vier h1 Evangelien;
3  —5 Band, Theil: Johannes Evangelium Cap 1 inel.
IDr Franz Pölzl, 0 P Theol u Graz. 1882 SS 1

und 22  2 Preis 50 ke zerlagsbuchhandlung Styria.
Der er Band des von Herrn Prof. Pölzl Unternommenen Werkes,

alle vier H Evangelien MI kürzer gefaßter Weiſe V erklären, erſchien 1880
und wurde V dieſer Zeitſchrift hereits mM Jahrg. 1880, G 819 ff 0e-
ſprochen; derſelbe enthielt den Commentar N Matthäus. Der hochw. Herr
Verf., der ſeitdem an dle Univerſität Wien befördert wurde, ſah ſich durch
die Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe der Theologie-Studierenden verau.  2  —

U von ſeinem urſprünglichen Plane, auf den Commentar 5 Mätthäus
jenen V NM  (0  N  arkus und Lukas folgen 1 laſſen, abzugehen und nahm die
Bearbeitung de Johann Evang. Iu Angriff. Gewiß hat der Herr Verf
hierin gut gethan, ſind U *  —  —  —  arkus Uund Vukas vielfach ähnlich, U identiſch
mit Matthäus, während das Johann. Evang. eigenartig daſteht und auch
bedeutend ſchwieriger iſt; V ſind alſo die Theologie-Studierenden ſchon von

dieſem Geſichtspunkte aus dem Herrn Verfaſſer 5 Qan verpflichtet. M
oben angezeigten Bande haben viv die Einleitung zum Johann. Evang. und
dle Erklärung der Capitel 4.— inelb. vor Uuns Die Principien Uund Methode
des Conimentar's Iu der Hauptſache lach dieſelben wie Im Commentar zu
Matthäus.

Die Einleitung beſpricht I LII Seiten Iu üblicher Weiſe die
Lebensverhältniſſe und den Character des Apoſtels Johannes, Dispoſition und
Lehrinhalt, zerhältniß des Johann. Evang. 5  I den ſynopt.

. Evang., den
geſchichtlichen Charakter, die Echtheit des Evang. und deren Bekämpfung
ſowie Vertheidigung, Veranlaſſung, e. und Zeit der Abfaſſung desſelben
endlich verden alphabethiſch die vonl Verfaſſer öfteſten benützten Com⸗
mentare und Hilfswerke älterer Und neuerer Zeit, ſowohl aus katholiſchem
als proteſtantiſchem Lager angeführt. Man wird ſeine vollkommene Zu
ſtimmung rückhaltslos geben V den von Heryn Verfaſſer aufgeſtellten
Reſultaten und Anſichten; der Herr Verfaſſer hat, möchten wir ſagen, mit
wahrem Bienenfleiße das Beſte ausgeſucht, kurz und ſchön begründet; E

macht auch durchgehends uiit den Angriffen der modernen deſtructiven Bibel—
kritik, die ja gerade das Johann. Evang. 0 ſehr bekämpft, bekannt, wider—
legt aber die Einwendungen der Gegner I bündiger und zutreffender Weiſe
Nicht ¹⁰ der Theologie-Studierende, II deſſen Intereſſe der Commentar
häuptſächlich und u erſter Linie gearbeitet iſt, wird in geradezu vorzüglicher
Weiſe itber das 1 ſchwierige vierte Evangelium nach allen Seiten Uunter⸗
richtet, ſondern auch der Lehrer der Exegeſe wird zu dieſem Commentar,
der weit mehr iſt als Dte ſein beſcheidener Titel ſagt, ern „kurzgefaßter
Commentar“, ſehr gerne greifen als zu einem willkommenen Vorleſebuche und
auch ich ſelbſt zu orientiren und ich athe zu erholen. Die Erklä—
rung des Textes ſelb ſt E hohem Grade faßlich und hält n richtiger iſe
508 Ebenmaß ein, eine 52 wichtige Eigenſchaft eines namentlich für
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Studierende berechneten Commentares. —  2 gegebenen Erklärungen zielen
meiſt auf den Literalſinn; auch der Zuſammenhang von Capitel I Capitel
und auch zwiſchen kleineren Stilicken iſt ſehr gut gegeben. Al  V Hauptvorzug
der Arbeit aber müſſen wir die durchgehends bewahrte große Klarheit un
Entſchiedenheit der Darſtellung hervorheben. Als für geehrte Fachgenoſſen
intereſſant bemerken vir: die om Verfaſſer bellebte Eintheilung des Evan—
geliums und Prolog, Haupttheil 1— 122 die öffentliche ſirkſamkeit
Jeſu, Hauptheil 163— 17 Jeſus I Kreiſe ſeiner Apoſtel, Haupt⸗
theil 8  20 Leiden Jeſu und Epilog, Capitel 3 Das Feſt mM

0, iſt nach dem Herrn Verfaſſer ern Paſchafeſt; Sychem und Sichar
trennt der Verfaſſer mit Recht von einander; daß aber der Aufenthalt— *

IWWIIIAINIn
Jeſu Iu Samara Iu den December Falle, dünkt uns doch nicht rech wahr⸗
ſcheinlich. Die griechiſchen Accente, die Citate u ſehr genau, rU ſehr
correct, Ausſtattung der rühmlichſt bekannten Verlagshandlung Styria
würdig.

Graz. Univerſitätsprofeſſor 1 Schmid.

28 Ofrioium Hebdomadae Sanceta 6 otavae Paschae Scilicet
Feria V 1 Coena Domini UsSque Gd Sabbatum 111 18.sSeeundum Breviarium Romanum Maxima recitantium

C(COmmoditate dispositum Sumtihus 6t tVPIS S0Ciet. 8 Joannis
Evang. Desélée. Lefehre 61 806. Tourna

Unter vorſtehendem Titel hat die Soctetät des heil CvangeliſtenJohannes 5 Tournay das Officium des Priduums der hl Charwocheund das der Oſterwoche herausgegeben. Die Vortheile dieſer Ausgabe ſind,
von dem bequemen Format abgeſehen, ſowohl Charwochenofficium als
n der Oſteroctav wahrnehmhar; 6 ſind nämlich dte für den Brevier—
betenden manchesmal ſo läſtigen Verweiſungen auf andere Pag. möglichſtvermieden. QS Oſterofficium verweiſt auch mit den Pſalmen der kleinen
Horen nicht auf die Charwoche, ſondern 6 erſcheint alles vollſtändig bei
jeder Hore, ſogar die Oratio fésti iſt den einzelnen Horen beigegeben.Der Druck iſt (orrect und rein, der Aſteriscus rechten PlatzeUnd nirgends ausgelaſſen, auch die Tonzeichen der rter n den Leſungenn vorhanden. Wenn wir eine Schattenſeite angeben ſollten, 0 wäre
Iu ſagen, daß dieſe Ausgabe des Officiums hebdomadae Aanctae Iu
den Clericalſeminarien leider nicht ſehr allgemein wird eingeführt werden,weil ſie eben das Officium nthä und auf die übrigen heiligenFunctionen der Charwoche nech Rückſicht nimmt, Ute 8 doch der Clerikerbenöthigte, der nicht bloß dem Officium, ſondern auch dem übrigen Gottes
dienſte anwohnt.

Corrigenda baren uMur Seite 6 — 1080 — 0 Uund (6 SECUTI22  5  t  att 8S66U
Wey in der Recitation des Officeiums der heiligen Ch ——5 Ulnd


